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Zur Erſten Ausgabe gehört als Beilage
der ikluſtrirte Roman von Ottomar Beta „Jm
Weltbrande“ S. 197—-200.

Für den Monat März werden Abonnements auf die
Halliſche Zeitung

um Preiſe von nur 1 Mark für Halle bei der Expe-ſition gr. Märkerſtraße 11 und den bekannten
Ausgabeſtellen; für Auswärts bei ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten und von den Landbrief-
trägern entgegengenommen.

Neu hinzutretende Abonnenten, falls ſie nur auf den
Monat März abonniren, erhalten unſere Zeitung vom
Tage der Beſtellung an bis zum 1. März gratis geliefert;
falls ſie ſich bereits jetzt ſchriftlich verpflichten, die
Halliſche Zeitung das nächſte Quartal (1. April bis
30. Juni) zu halten, empfangen ſie dieſelbe vom Tage
der Beſtellung an bis zum 1. April gratis!!!

Für das Roman- Feuilleton haben wir den
neueſten Roman des rühmlichſt bekannten Berliner Ro-
manſchriftſtellers Hermann Heiberg, ſowie einen äußerſt
ſpannenden Roman von Reinhold Ortmann er-
worben.

Probe-Nrn. ſtehen gratis und franco auf Ver
langen zu Dienſten.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
—uS— —————2—
Halle, den 5. Februar.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer ließ ſich geſtern Vormittag einige mit

dem neuen Jnfanteriegepäck ausgerüſtete Mannſchaften vor
ſtellen und arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets.
Später konferirte der Monarch mit dem Kriegsminiſter
und unternahm vor dem Diner wieder eine Ausfahrt.

Das Abgeordnetenhaus erledigte geſtern den
Cultusetat; die Verhandlung bot nichts von beſonderem
Jntereſſe. Einige kleine Geſetzentwürfe wurden theils
angenommen, theils in eine Kommiſſion verwieſen. Die
Tagesordnung war nach zweiſtündiger Berathung erſchöpft.
Morgen, Aenderung der Kreiseintheilung in Poſen und
Weſtpreußen, Kreis und Provinzialordnung für Rheinland.

Dem Bundesrath iſt der Etatsentwurf pro
1887,/88 bereits zugegangen. Derſelbe ergiebt, was die
Abweichung in den Schlußſummen anlangt, daß jetzt die
Ausgaben auf 746882646 .4 ſtatt 746888 121 .4 er
mittelt ſind; demgemäß ſind auch die Matrikularbeiträge
um 5475 .4 niedriger angeſetzt. Unter dieſen Umſtänden

he iſt es ſehr wohl möglich, den Etat bis zum 31. März
n fertig zu ſtellen. Der Reichstag wird den Etat und die
e Militärvorlage bei ſeinem Zuſammentritt erhalten.
ä Der heutige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nach
r ſtehende Allerhöchſte Verordnung, betreffend die
4 Vereidigung der katholiſchen Biſchöfe (Erz-

biſchöfe, Fürſtbiſchöfe) in der preußiſchen
Monarchie. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König

4 von Preußen ec., verordnen, unter Aufhebung der Ver
2 ordnung vom 6. Dezember 1873, was folgt

in er Paragrap h.
Die katholiſchen Biſchöfe (Erzbiſchöfe, Fürſtbiſchöfe) haben

Uns folgenden Eid zu leiſten:
Jch N. N, erwählter und rer Biſchof (Erzbiſchof) von
ſchwöre einen Eid zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſen-

den auf das heilige Evangelium, daß, nachdem ich auf den
biſchöflichen Stuhl von V. erhoben worden bin, ich Sr. König-
lichen Majeſtät von Preußen (V.) und Allerhöchſtdeſſen recht
mäßigem Nachfolger in der Regierung als meinem Allergnädig-ſten Könige und Landesherrn unterthänig, treu, gehorſam und

ergeben ſein, Allerhöchſtdero Beſtes nach meinem Vermögen
befördern, Schaden und Nachtheil aber verhüten und beſonders
dahin ſtreben will, daß in den Gemüthern der meiner biſchöf
lichen Leitung anvertrauten Geiſtlichen und Gemeinden die Ge
ſinnungen der Ehrfurcht und Treue gegen den König. die Liebe

um Vaterlande, der Gehorſam gegen die Geſetze und alle jene
ugenden, die in dem Chriſten den guten Unterthan bezeichnen,

mit Sorgfalt gepflegt werden, und daß ich nicht dulden will,
daß von der mir untergebenen in entgegengeſetztem
Sinne gelehrt und gehandelt werde. Insbeſondere gelobe ich,
daß ich keine Gemeinſchaft oder Verbindung, ſei es innerhalb
oder außerhalb Landes, unterhalten will, welche der öffent
lichen Sicherheit gefährlich ſein könnten, und will. wenn ich er
fahren ſollte, daß in meiner Diözeſe oder anderswo Anſchläge
gemacht werden, die zum Nachtheil des Staates gereichen könn
ten, hiervon Sr. Königlichen Majeſtät Anzeige machen. Jch
verſpreche, dieſes Alles um ſo unverbrüchlicher zu halten, als
ich gewiß bin, daß ich mich durch den Eid, welchen ich Seiner
Päpſtlichen Heiligkeit und der Kirche geleiſtet habe, zu Nichts
verpflichte, was dem Eide der Treue und Unterthänigkeit 8cgeg
Se. Königliche Majeſtät entgegen ſein könne. Alles dieſes
ſchwöre ich, ſo wahr mir Gott helfe und ſein heiliges Evan

gelium. Amen! JUrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 13. Februar 1887.

(I. 8.) Wilhelm.S. ivon Bismarck von Puttkamer. Wilhbach

Lucius. Tdterg, von Bötticher. von Goßler.
von Scholz. Bronſart von Schellendorff f.

Nachdem die Lieferung der Nickelplättchen für die
neuen Zwanzigpfennigſtücke bereits vergeben iſt,
dürfte in Bälde mit der Ausprägung begonnen werden,
ſo daß in einigen Wochen die erſten Zwanzigpfennig-Nickel
münzen in den Verkehr gelangen werden.

Die Vertretung der Seeſtädte im neuen Reichs-
tag könnte möglicherweiſe einen gar ſeltſamen Anblick bieten.
Die Herren H. H. Meier und Wörmann, die einzigen wirklich
ſachverſtändigen Vertreter der See und Welthandelsintereſſen,
ſind in ihren Mandaten ernſtlich bedroht. An ihre Stelle treten
möglicherweiſe ein Schulmeiſter und ein Schneider, nachdem
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Halle, Sonnabend, 26. Februar 1887
(Ausgegeben am 25. Februar Vormittags.)

re „z=222 J
Hamburg bereits zur Vertretung ſeiner maritimen Intereſſen
einen Drechsler in Dresden und einen Buchdrucker in Stuttgart
beſitzt. Kiel wird auch vorausſichtlich wieder durch einen Pro
feſſor, Stettin durch einen Redacteur, Danzig durch einen Eiſen
bahndirektor a. D. vertreten werden. Am Ende wird der
Schiffskoch, der in Lübeck in Stichwahl ſteht, noch als der ein
zige im Reichstag erſcheinen, der vom Seeweſen etwas verſteht.
Bei ſolchen Ausſichten kann man auf eine merkwürdige Ver-
tretung der Seehandelsintereſſen im Reichstag gefaßt ſein.

Die freiſinnige Preſſe giebt jetzt natürlich
nach den Wahlen ſelbſt zu, daß es ſich bei der neulich
von uns erwähnten Aufforderung des Magiſtrats von
Oppeln nicht um das Tabacksmonopol, ſondern um eine
Veranlagung zur Gewerbeſteuer gehandelt hat. So
V. leſen in Nr. 98 des „Berliner Tageblatt“ deſſelben

gans, das zu allererſt Feuer geſchrieen hatte.
Das ſozialdemokratiſche Central-Wahl-

komité giebt für die Stichwahlen allgemein die Parole
aus, für die Kandidaten der Opp ſitionsparteien zu
ſtimmen. Darauf beruht jetzt die einzige Hoffnung der
Deutſchfreiſinnigen noch zu einer ſolchen Stärke zu ge
langen, daß ſie überhaupt wieder als Fraktion im Reichs
tag auftreten können. Man darf geſpannt ſein, ob die
Deutſchfreiſinnigen („Liberalen“) ihrerſeits den Sozial-
demokraten den entſprechenden Gegendienſt leiſten.
Hier und da taucht doch auch im fortſchrittlichen Lager
eine Ahnung auf, daß man durch dies offene Kartell mit
den Sozialdemokraten ſich die letzten Sympathien im
Bürgerſtand entfremden und einen höchſt verderblichen
Weg einſchlagen werde.

Oeſterreich. Landſturmvorlage. Das öſter-
reichiſche Abgeordnetenhaus hat die Landſturmkredit-Vor-
lage in zweiter und dritter Leſung unter lautem Beifall
des Hauſes einſtimmig angenommen. Jm Laufe
der Debatte erklärte der Miniſter für Landesvertheidigung,
Graf Welſersheimb, die Regierung hege keinerlei kriege-
riſche Abſichten, ſondern thue nur das, was in militäriſcher
und politiſcher Beziehung unvermeidlich ſei. Das poli
tiſche Verhältniß ſei nicht geändert; die Monarchie habe
keine Ambitionen; ſie wolle den Frieden; ſei daher auch
nach Kräften beſtrebt, denſelben wahren zu können; ſiedabige auch keine Jntereſſen, die mit denen anderer

Staaten in Konflikt gerathen könnten. Nicht nur die Ge
ſinnung des Monarchen, ſondern auch die Stimmung der
Völker ſei auf durchaus freundſchaftliche Beziehungen ge
richtet. Der Miniſter ſchließt indem er nochmals auf den
Wunſch hinweiſt, daß der Frieden erhalten bleibe, und
indem er die Erwartung ausſpricht, es werde auch für
Oeſterreich das hiſtoriſche Wort gelten: „Jn Oeſterreich
iſt Jeder bereit, für das Vaterland ſeine Pflicht zu thun.“
(Lebhafter Beifall.) Ferner erklärten ſich die Abgeordneten Polak, Kraus, Menger, Rieger, Kreuzer, Plener und
Graf Hohenwart namens ihrer Geſnnngegenoſſen ſämmt-

lich für die Vorlage. Der Czeche Rieger lehnte jede
Verantwortung ab für die im „Rußky Mir“ enthaltenen
ihm beigelegten deutſchfeindlichen Aeußerungen, es habe
ſich nur um eine Peter gehandelt und der
Korreſpondent des Blattes habe Manches aus Eigenem
hinzugefügt. Redner verwahrte ſich insbeſondere gegen
die Unterſtellung, als habe er geſagt, ſeine Anſichten
würden von den maßgebenden Kreiſen Oeſterreich getheilt
und erklärte, er ſei nur für die öſterreichiſche Politik und
daher für jedes Bündniß, welches Oeſterreichs Vortheile
gewähre, ihm den Frieden ſichere und die Freiheit ſeiner
Selbſtbeſtimmung wahre.

Wie die „Wiener r meldet, iſt der öſterreichiſche
Generalkonſul Gſiller in Alexandrien- mit der Leitung des
Generalkonſulats betraut worden.

Der ungariſche Honved miniſter richtete an
ſämmtliche Handelskammern einen Erlaß, worin er Aus-
kunft verlangt, ob die verſchiedenen Gewerbe vorbereitet
ſind, die nen von Montur- und Ausrüſtungs-
Gegenſtänden zu übernehmen und bis zum Juni voll
ſtändig abzuſchließen.

Frankreich. Die Feier zur Enthüllung der
Statue Louis Blanc's, welche heute ſtattfand, wurde
am Schluße durch Pfeifen und Schreien, ſowie durch den
Ruf: Es lebe die Anarchie! geſtört. Ein Haufen
Anarchiſten ſuchte in den für das Publikum abgeſchloſſenen
Raum einzudringen und gerieth mit der Polizei, welche
das Eindringen zu hindern ſuchte, ins Handgemenge.Durch Dorpehwe mehrerer Verhaftungen ſtellte die Polizei

die Ordnung wieder her.
Rußland. Der ſagt mit Bezug auf die

jüngſten Petersburger Meldungen der „Politiſchen
Korreſpondenz“ und des „Nord“ betreffend eine
eventuelle Stellungnahme Rußlands zu einem
deutſch-franzöſiſchen Konflikt, dieſe Meldungen
rührten aus einer gemeinſamen Quelle her und beruhten0 Jrrthum. Se dem offiziellen Deutſchland und
dem offiziellen Rußland beſtänden die denkbar herzlichſten
Beziehungen. (Wurde doch ſogar behauptet, Giers ſelber
ſei Verfaſſer des von uns ſtkizzirten Artikels des Brüſſeler
offiziös ruſſiſchen Blattes „le Nord“. Red.)

Großbritannien. Die Morgenblätter beſprechen
nochmals die Ergebniſſe der Wahlen zum deut-
ſchen Reichstage. Die „Times“ erblickt in der Wahl
einer dem Septennate günſtigen Mehrheit eine Bürgſchaft
des Friedens. Der „Standard“ ſagt, man könne die
ſag hegen, daß eins der erſten Ergebniſſe des Wahl
ieges der deutſchen Regierung Beſchwichtigung der euro-
päiſchen Beſorgniſſe ſein werde.

179. Jahrgang.,

Unterhaus. Jn Beantwortung einer Anfrage erklärt
der erſte Schatzlord Smith, ein Pferdeausfuhrve rbot ſei
Seitens der Regierung nicht beabſichtigt. Das Haus trat darauf
in die Einzelberathung der Vorlage über die Reform der Ge
ſchäftsordnung ein.

Jn dem Prozeß gegen Dillon und andere iriſche
Deputirten wegen Theilnahme an einer ungeſetzlichen Verſchwö
rung hat ſich die Jury über einen Wahrſpruch nicht einigen
können.

Jtalien. Die Kabinetskriſis iſt noch nicht be-
en digt. Depretis hat, wie geſtern ſchon telegraphiſch ge
meldet, ſein Mandat zur Bildung eines neuen Kabinets
zurückgegeben. Die „Opinione“ glaubt, Depretis werde
dem Könige Robilant als diejenige Perſönlichkeit bezeich
nen, welchem die Krone im Hinblick auf ſeine Autorität
und weil er die Miniſterkriſis durch ſeine Demiſſion her
vorgerufen habe, die Bildung eines neuen Kabinets anver
trauen könne. Man kann ſchon die Wahrnehmung
machen, daß das Scheitern der Kombination Depretis-
Robilant von jenen politiſchen Richtungen Jtaliens
ſympathiſch begrüßt wird, die ſich dem Zuſammen-

ehen des Königreichs mit den zentraleuropäi-er Kaiſermächten von jeher grundſätzlich abge
neigt erwieſen haben. Es ſind das dieſelben Strebun-
gen, die im Hinblick auf mögliche Eventualitäten der Zu-
kunft nicht müde werden, ihren Landsleuten die Vortheile
einer „Politik der freien Hand“ anzupreiſen, in erſter
Linie die republikaniſchen Elemente, denen aus naheliegen-
den Gründen der Anſchluß der italieniſchen Politik an
die Beſtrebungen der Friedensmächte in tiefſter Seele
verhaßt erſcheint. Dieſe Leute, die ſich in der pentarchi-
ſchen Oppoſition bemüht zeigten, dem alten Depretis das
Leben möglichſt ſchwer zu machen, liegen jetzt auf der Lauer,um maßgebenden Einſluß auf die Geſchicke des Landes

zu gewinnen. Hiernach haben wir gewiß Recht, von dem
momentanen Stande der Dinge in Jtalien als einem
wieder befriedigenden zu ſprechen.

Der deutſche Botſchafter v. Keudell iſt in
Rom angekommen.

Afrika. Auf Befehl des Gouverneurs von Mozam-
bique haben die portugieſiſchen Kriegsſchiffe
„Alfonſo du Albuquerque“ und „Douro“ das Dampf-
ſchiff des Sultans von Sanſibar „Kilwa“ mit
Beſchlag belegt und nach Mozambique geſchleppt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

29. Sitzung vom 24. Februar, Vorm. 11 Uhr.
Die Berathung des Etats des Kultusminiſteriums

wird bei dem Kapitel „Kunſtgewerbemuſeum“ fortgeſetzt.Auf eine Anfrage des Abg. Seyffardt Gigt e lib.) er
widerte der Kultusminiſter »r. v. Goßler, daß es finanzieller
Rückſichten halber bis jetzt noch nicht möglich geweſen, das
Eintrittsgeld für den Beſuch des Gewerbemuſeums gänzlich in
Wegfall zu bringen der Beſichtigung der Sammlungen an den
Sonntag Nachmittagen äber ſtehe die wünſchenswerthe Sonn-
tagsruhe der Beamten entgegen.

FJm Kap. 124 Tit. 5 werden zur Verbeſſerung der
äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekennkniſſe3 255 612 gefordert. Von dieſen Fonds ſind 2 Millionen 4
dazu beſtimmt, das Jahreseinkommen der bereits 5 Jahre im
Amte befindlichen Geiſtlichen in evangeliſchen Pfarren auf
2400 .4 und in katholiſchen Pfarren auf 1800 zu erhöhen.
Der etwaige Ueberreſt dieſer 2 Millionen iſt zu Zulagen
r pAriſtliche mit einem Einkommen unter 3000 .4 zu ver

enden.
Abg. v. Quaſt (conſ.) wünſcht, daß vom nächſten Jahre ab

im Her der evangeliſchen Geiſtlichen die Grenzſumme von
3000 auf 3800 erhöht werde.

Der Titel wird bewilligt.
wigi r Reſt der dauernden Ausgaben wird ohne Debatte be

illigt.Sin Extraordinarium führte nur die Poſition „Behufs
Pflege und Weiterentwickelung der Photogrammetrie 15 000
zu einer kurzen Debatte, in welcher der Kultusminiſter Dr. von
Goßler erklärte, daß dieſes Inſtitut ſich zur Zeit noch in der
Entwickelung befinde, und daß man zunächſt dafür zu ſorgen
habe, junge Leute für die photogrammetriſchen Aufnahmen
eranzubilden und die h Jnſtrumente zu beſchaffen.
eiläufig bemerkte ſodann der Miniſter, daß bereits 39 größere

Bauwerke zur Aufnahme gelangt ſeien, richtete auch an die Mit
ne des Hauſes das dringende Erſuchen, dieſe intereſſanten

ufnahmen in der Bauakademie in Augenſchein zu nehmen.
Das Extraordinarium ſelbſt wurde entſprechend den

Kommiſſionsbeſchlüſſen unverändert genehmigt.
Der Geſetzentwurf, betreffend das Verfahren und das

Koſtenweſen bei der Güterkonſolidation im Regierungsbezirk
Wiesbaden, mit Ausnahme des Kreiſes Biedenkopf, wurde
nach kurzer Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion in
weiter en genehmigt und nern eine Reſolution be
chloſſen, die bezüglichen Beſtimmungen alsbald auch im Kreiſe

iedenkopf zur Einführung zu bringen.
Die Geſetzentwürfe über das Verfahren bei Vertheilung

von Jmmobiliarpreiſen und betreffend das Theilungsverfahren
und den gerichtlichen Verkauf von Jmmobilien im n
bereiche des Rheiniſchen Rechtes, ſowie der Geſetzentwurf, be
treffend Ergänzungen des Ausführungsgeſetzes vom 24. April
1878 zum deutſchen h 8geſetz, wurden der bereitsgewählten (14) Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen.

Der Geſetzentwurf, betreffend die durch ein Auseinander
ſetzungsverfahren begründeten hege Angelegenheiten,
wurde debattelos zur zweiten Leſung r

chluß der Sitzung 1, Uhr Nächſte Sitzung Freitag
1 n (Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die
Theilung von Kreiſen in Poſen und Weſtpreußen, ſowie des
Kreisordnungsentwurfs c. für die Rheinprovinz.)

Die Wahlen im Reiche.
Telegramme über die Reichstagswahlen.

Augsburg. (Berichtigung.) Biehl (Centr.) gegen Brach
(natl.) gewählt.

Kalau-Luckau. v. Manteuffel (konſ.) gewählt
Hadersleben-Sonderburg. Wahl Johanſen's (Dähne) ſicher.
Göttingen. Eſſer (natl.) gewählt.
Tondern-Huſum. Franke (natl.) wählt
Freiburg. Schuſter (natl.) gewählt.
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Wafferburg. Aichbichler (Centr.) gewählt.
Paſſau. Diendorfer (Centr. f. Septenn.) gewählt.
Pfarrkirchen. Haberland (Centr.) gewählt.
Landshut. Graf Preyvſin r gewählt.
Regensburg. v. Gruben entr.) Zur ſhtt.

orchheim. Petzold (Centr.) gewählt.
amberg. Wenzel (Centr.) gewählt.

Nothenburg a. T. Stoecker (natl.) gewählt.
Kitzingen. Graf Schönborn (Centr.) gewählt.
Neuſtadt a. S. Reichert (Centr.) gewählt.
Schweinfurth. Burger (Centr.) gewählt.Donauwörth. Wildegger Cent gewählt.
Zſchoppau. Gehlert (konſ.) gewählt.
Danzig (Landkreis). Stichwahl zwiſchen Gramatzki (konſ.)

und May (Centr.).
Schaumburg-Lippe. Oheimb (konſ.) gewählt.
Lippe-Dettmold. Stichwahl zwiſchen Büxten (dfrſ.) und

v. Lengerke (natl.).
Ober-Barnim. v. Eckardſtein (konſ.) gewählt.
WeſtPriegnitz. v. Saldern (konſ.) gewählt.
RuppinTemplin. v. Saldern (konſ.) gewählt.
Oſt-Priegnitz. v. Graevenitz (Reichsp.) gewählt.
T Peters (natl.) gewählt.

ecklenburg. Timmermann (Centr.) gewählt.
Münſter-Cösfeld. v. Heereman (Centr.) gewählt.
Olpe-Meſchede. (Centr.) gewählt.Cleve-Geldern. Dr. Perger (Centr.) gewählt.
Kempen. Pfafferoth (Centr.) gewählt.
ReußGrevenbroich. v. Dalwigk (Centr.) gewählt.
AdenauCochem-Zell. v. GrandRy r gewählt.] WHerford- Halle. v. Kleiſt-Retzow (konſ.) gewählt.
Deggendorf. Or. Orterer (Centr.) gewählt.
Kelheim. Zach (Centr.) gewählt.Ottweiler St. Wendel. Bormann (Reichsp.) wiedergewählt.

Das Wahlergebniß zeigt, daß im Ganzen nur
2 Freiſinnige allein aus der Mitte ihrer Anhänger
hervorgegangen ſind, dagegen alle 8 nur mit Hilfe der
Stimmen des Centrums, die ſofort im erſten Wahl-
gange für ſie abgegeben wurden, gewählt werden konnten.

Aus der Provinz Sachſen, Thüringen c.
Bitterfeld-Delitzſch. Das endgültige Wahlreſultat ſtellt ſich

nunmehr wie folgt: von Bodenhauſen (konſ.) 10612, Dr. Hirſch
Kfre 6516, Schriftſetzer Schmidt (ſozd.) 1297, zerſplittert 6

immen
MerſeburgQuerfurt. Jn Nr. 46 iſt NeubarthWün-ſchendorf, der mit dem diſchfreiſ Panſe-Kleineichſtedt in

unſerem Wahlkreiſe zur Stichwahl kommt, irrthümlich als
„natlib.“ aufgeführt, während derſelben der deutſchen „Reichs
partei“ angehört.

Das Wahlreſultat liegt jetzt vollſtändig vor. Es
ergiebt ſich danach vorbehaltlich kleiner Berichtigungen fol-
gende Ueberſicht.

Es wurden gewählt in:
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Die beiden conſervativen Fractionen, die Nati-
on alliberalen und 3 ſeptennatsfreundliche „Wilde“, von
denen zwei zwiſchen Deutſchfreiſinnigen und Nationalliberalen,
1 zwiſchen Centrum und Conſervativen ſteht, zählen nach der
obigen Ueberſicht 197 Stimmen. Die Mehrheit des Reichs
tags beträgt 199. Es ſtehen nun aber noch 62 Stichwahlen
aus, von denen einige für die Nationalliberalen ſo gut wie
ſicher ſind. Eine nationale oder wie man wohl auch ſagt mittel
parteiliche Mehrheit iſt alſo auf alle Fälle geſichert. Sie wird
je nach dem Ergebniß der Stichwahlen etwas größer oder
etwas kleiner werden. Die Majorität Windthorſt Richter
Grillenberger aber iſt auf alle Fälle vernichtet. Das war das
eigentliche Ziel des Wahlkampfes. Wir geſtehen offen, daß wir
nicht glaubten, es zu erreichen. Mit um ſo größerer Freude
e Genugthuung darf man auf dieſen herrlichen Erfolg

icken.

Zur Wahlbewegung.
Magdeburg, 24. rn Der Vorſtand und die

Vertrauensmänner der deutſch freiſinnigen Partei haben
nunmehr beſchloſſen, bei der bevorſtehenden Stichwahl zwi-
ſchen Stadtrath O. Duvigne au ſrytt) und Auguſt Heine
(ſozd.) für den Erſteren thatkräftig einzutreten, nach
dem derſelbe über ſeine Stellung zu einer etwaigen Rückrevidir-
ung der Reichsverfaſſung, einer r des erekenn
Reichswahlgeſetzes und der Einführung von Monopolen, bündig
dahin abgegeben hat, daß er allen derartigen Anträgen ein ent
ſchiedener und entſchloſſener Gegner ſein wird, ſo daß er in
dieſen Fragen thatſächlich vollſtändig mit der deutſchfreiſtnnigen
Partei einig iſt. Der Vorſtand derſelben wird nunmehr un
verzüglich einen Aufruf Namens der Partei zu Gunſten des
Herrn Duvigneau erlaſſen. Es ſteht zu hoffen, das durch dieſe
erfreuliche Wendung die ſo wünſchenswerthe Wiedererober-
ung unſeres Wahlkreiſes durch die nichtſocialiſtiſchen
Parteien weſentlich gefördert werden wird.

Altona. Mehrere Mitglieder der deutſchfrei-
ſinnigen Partei hierſelbſt haben ſich, den „Hamb. Nachr.“ufolge, in Folge des Ausfalls der Reichstag gwablen zuſamnmengethan, um in einer Verſammlung den Vorſchlag zu

machen, daß ſich der Verein der deutſchen Freiſinnigen
dem nationalliberalen Verein anſchließe.

Kolonien und Reiſen.
Bevor Stanley, welcher bereits in Sanſibar

eingetroffen iſt, Kairo verließ, hat er an den Engländer
Mackinnon, der 250000 Francs für die Expedition ge
zeichnet hatte, einen intereſſanten Brief gerichtet. Er zeigt
ihm in demſelben an, daß endgiltig der Kongoweg als
der ſicherſte und ſchnellſte gewählt worden, und ſchildert
die Kämpfe, welche er dieſerhalb mit den Doktoren
Schweinfurth und Juncker zu beſtehen gehabt; er habe ſie
aber ſchließlich zu ſeiner Anſchauung bekehrt. Obwohl
die Expedition 800 RemingtonGewehre und eine Mitrail
leuſe mit ſg führt, hat Stanley verſprochen, den ſtreng
friedlichen Charakter der Expedition n wahren und nur
im äußerſten Nothfall von den Waffen Gebrauch zu
machen. Zum Schluß ſchildert er eingehend die vorzügliche Karte, welche Dr. Juncker über die von ihm e

forſchten Gebiete auf einem 7 Fuß langen Leinenſtreifen
gezeichnet, und den beſcheidenen und liebenswürdigen
Charakter dieſes Reiſenden.

palle, den 25. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Zweigverein für Rübenzucker- Induſtrievon Halle a./ S. und Umgegend hielt geſtern unter Vorſitz

des Herrn Knauer- Gröbers in „Stadt Hamburg“ eine Ver-
ſammlung ab. Die rig Hauptverſammlung der Vertreter
der Zweigvereine wird am 24. 25. und 26. Mai in Berlin ab-
gehalten werden, Gegenſtände für die Tagesordnung müſſen
möglichſt bis zum 1. März dem Directorium eingereicht ſein.
Der Schleſiſche Zweigverein hat am 14. Decbr. v. J. einſtimmig
beſchloſſen, in der Hauptverſammlung folgende Anträge zu ſtellen
1. das Statut des Hauptvereins iſt dahin abzuändern, ogt nicht
nur der Vorſitzende ſondern auch ein anderes, notariell beſtätigtes
Mitglied befugt ſein ſoll, den Zweigverein in dem Hauptverein
zu vertreten. 2. Die v ſind höher als bisher zu do
tiren; der Betrag von pro Jahr erſcheint angemeſſen.

Herr Director Hahne-Berlin, als Vertreter des Vereins
im Ausſchuſſe, nimmt Veranlaſſung, ſich zu dieſer Angelegenheit
eingehend zu äußern und erſucht den Verein um beſtimmte
Direction, wie er ſich bei der bevorſtehenden Verhandlung der
Anträge auf Abänderung der Statuten des Hauptvereins im
Ausſchuſſe zu verhalten habe. Nach ſtattgehabter Discuſſion
ſchließt ſich der Verein einſtimmig der Anſicht des Schleſiſchen
Zweigvereins an und erſucht Herrn Hahne, für die in Ausſicht
genommene Statutenänderung zu ſtimmen. Herr Geheimrath
Profeſſor r. Kühn- Halle drückt in einem Schreiben an deü
Vorſtand ſeinem Dank dafür aus, daß dieſer ihm übrig geblie-
bene Muſter von ausländiſchem Zucker überlaſſen habe und theilt
mit, daß er dieſelben der techniſchen Sammlung des hieſigen
landwirthſchaftlichen Jnſtituts einverleibt habe. Hierauf wird
in die Tagesordnung eingetreten:

„1. Giebt es einen wirklich zuverläſſigen Sicher-
heitsapparat für Dampfkeſſel? Civilingenieur Khern-

behandelte die geſtellte Frage zunächſt vom allgemeinen
tandtpunkte, beſprach ſodann kurz die bisher bekannten ge

bräuchlichen Amphlet'ſchen, Black' chen, und Schwarzkopfchen
Apparate und erläuterte einen neuen, von Herrn Stadtuhr-
macher Fr. May-Halle erfundenen und patentirten Apparat,

der im Saale ausgeſtellt war. Der Apparat iſt einfach
und billig in der Herſtellung, auf einfache untrügliche
phyſicaliſche Grundſätze geſtützt und jederzeit während
des Betriebes in allen ſeinen Theilen controlirbar.

Auch dieſer Apparat ſtützte ſeine Thätigkeit auf die
Temperaturerhöhung ſeiner Theile durch den in den
Apparat eintretenden Dampf; aber nicht die Schmelzbarkeit der
Metalle, ſondern die Ausdehnung durch die Wärme iſt das
dabei zur Wirkung gelangende Prinzip. An der Hand des aus
geſtellten Apparats und einer Zeichnung beſchrieb Referent ſo
dann den gut funktionirenden Läuteapparat in allen ſeinen
Theilen und gelangte zu folgendem Schluß: Es iſt gar
Es iſt gar nicht nöthig, daß der Apparat direct auf dem zuge
hörigen Keſſel ſteht, ſondern derſelbe kann ruhig an die Wand
des Keſſelhauſes wie z. Z. im hieſigen Stadttheater, woſelbſt
er ca. 3 Meter vom Keſſel angebracht iſt verlegt werden.

2. Berathung des Entwurfes für die Unfall-Ver-
hütungs- Vorſchriften der Zucker-Berufsgenoſſen-ſchaft. Der im Text vorliegende Entwurf wurde einer kurzen
Durchberathung einiger Paragraphen unterzogen und beſchloſſen,
durch Herrn Director Hahne dem Genoſſenſchaftsvorſtande die

Abänderungsvorſchläge zur Berückſichtigung zu em-
pfehlen.

3. Aufſtellung von Fragen für die diesjährige
Generalverſammlung in Berlin. Etwaige Anträge der
Zweigvereine ſollen dem Directorium des Hauptvereins bis
zum I. März eingereicht ſein. Der Halleſche Zweigverein wird
folgende Fragen reſp. Anträge ſtellen, die vom Vorſtand zuvor
formulirt werden: „Welche Mittel ſind zu ergreifen, die vor
kommenden Differenzen bei chemiſchen Unterſuchungen zu be-
ſeitigen „Ueber Phosphorſäuredüngung.“ Als Referenten
wurden benannt die Herren Vr. Bodenbender-Waſſerleben
und Profeſſor Dr. Märcker-Halle, welche entgegengeſetzte An
ſichten vertreten. „Ueber den gegenwärtigen Stand der
Waſſerreinigungsfrage.“ Als Referent hierüber ſoll Herr Ve.

vorgeſchlagen werden. „Welchen Einflutz übt die
porgefetzgebung fremder Länder auf die deutſche Jnduſtrie

a.

4. Bericht über den jetzigen Stand der Nemato-
denfrage und Antrag auf Bewilligung von Mitteln
ur Anlage eines Nematodenverſuchsfeldes. Herrabrikbeſitzer Carl Nagel Trotha erſtattet kurzen Bericht

hierüber und bittet die Verſammlung, die erforderlichen Mittel
zur Anlage eines 10 Morgen großen Verſuchsfeldes für bereg-
ten höchſt wichtigen Zweck, veranſchlagt auf zuſammen 2000
auf den Zeitraum von 5 Jahren, zu Händen des Hrn. Geheim-
rath Profeſſor r. Kühn-Halle, bewilligen zu wollen. Dies
geſchieht einſtimmig. Zu bemerken iſt, daß die Anlagekoſten
3820 betragen und daß die andere Hälfte der Egeln'ſche
Zweigverein zahlt.

Univerſitäten und Hochſchulen.
pt. Leipzig. Der hochverdiente Leiter des phyſikaliſchen

Jnſtitutes zu Leipzig, Herr e wrßgey Profeſſor r. Hankellegt am 1. April bcks dehe eine ſeit 38 Jahren innegehabte

Stelle als Direktor dieſes Jnſtitutes nieder. Anläßlich dieſes
Ereigniſſes beabſichtigt die hieſige Studentenſchaft, dem Herrn
Geheimrath eine Adreſſe zu überreichen, zu deren Unterzeichnung
mittels Anſchlages am ſchwarzen Brett von verſchiedenen Corpo
rationen aufgefordert wird.

Todesfälle und Nekrologe.
Hugo Gottſchalk, der langjährige Theaterrezenſent

des Berliner „Fremdenbl.“, iſt im Alter von 67 Jahren an
einem Herzleiden geſtorben.

Olivier Rayet, Profeſſor der Archäologie in Paris, iſt
am 19. d. M. im Alter von 39 Jahren geſtorben. Früher
Lehrer an der franzöſiſchen Schule zu Athen, wurde er nach
ſeiner Rückkehr von dort im Jahre 1884 an der Pariſer Natio-
nalbibliothek angeſtellt. Beſonders berühmt und zahlreich ſind
die von ihm in einem Saale des Louvre-Muſeums aufgeſtellten
Funde von Milet.

Jn Braunſchweig iſt am 24. d. M. Guſtav Runde-
Direktor der braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn und Straßen-
bahn, geſtorben.

Kunſt, Wiſſenfchaft, Theater.
Die erſte Sonnenfinſterniß in dieſem Jbre

bekanntlich eine ringförmige, hat ſich in den ſpäten Abend
ſtunden des 22. Februar ereignet. Dieſelbe war nur theilweiſe
an der Oſtküſte Auſtraliens und im weſtlichen Südamerikg
ſichtbar. Die letzte ringförmige Finſterniß, eine der ſeltenſten
Himmelserſcheinungen, welche in unſeren Gegenden be
ſonders günſtig zu beobachten war. ereignete ſich am 7. Sep,
tember 1820 (die vorletzte im Jahre 1764). Sie war in ga
Europa, im nördlichen Amerika und Afrika und im weſtlichen
Aſien mehr ober weniger ſichtbar, erſchien jedoch nur im mittleren
Europa ringförmig. Wie jede Sonnenfinſterniß, hegann ſie
an der Abendſeite, d. h am rechten Rande der Sonne. Um
1 Uhr 28 Minuten Nachmittags rückte der Mond vor die
Sonne, 283 Minuten darauf war ein Drittel der Sonne ver
finſtert. Nach weiteren 28 Minuten, um 2 Uhr 24 Min., waren
zwei Drittel bedeckt, und nach weiteren 27 Minuten trat die
re Verfinſterung für Mitteldeutſchland ein, etwa elf Zwölftel

er Sonne waren verfinſtert. Von nun an nahm die Finſterniß
wieder ab, von 27 zu 27 Minuten um ein Drittel, ſo daß
4 Uhr 12 Minuten das Ende erfolgte. Das Ausgezeichnete
einer ſolchen Finſterniß iſt der Ring, welcher zur Zeit des
Mittels der Finſterniß um den Mond erſcheint. Dieſer Ring
kam im Jahre 1820 in folgenden Städten zur Erſcheinung. Jn
Altdor,f Bayreuth, Bamberg, Bremen, Braunſchweig, Caſſel,
Coburg, Donauwörth, Eiſenach, Erfurt, Erlangen, Fulda, Gera,
Gotha, Göttingen, Halberſtadt, Halle, Hamburg. Hannover,
Hildesheim, Jena, Jngolſtadt, Jnnsbruck, Landshut, Laibach,
München, Nürnberg, Regensburg. Salzburg, Stade, Stolberg,
Weimar und Wolfenbüttel. Der centrale Schatten des Mondes
La alſo mitten durch Deutſchland und zwar nach Jtalien über
Ancona.

Ein ſehr matter Komet wurde am 10. d. Mts. von
Mr. Barnard in Naſhville, Tennesſee entdeckt. Zur Zeit be
wegte ſich der Komet raſch in nordweſtlicher Richtung.

Nachdem lange Zeit alle Welt geglaubt hatte, Händel
habe die engliſche Nationalhymne „God save the Queen“
(Melodie: Heil dir im Siegerkranz) in Muſik geſetzt wurde
vor einigen Jahrzehnten nachzewieſen, daß Lulli dieſe Weiſe für
eine auf Ludwig XIV. gedichtete Hymne geſchrieben hat. Aber
auch das erweiſt ſich jetzt als ein Jrrthum. Die Weiſe iſt viel
älter. Nach derſelben wurde die Hymne der Genfer geſungen,
als ſie 1602 die Truppen des Herzogs von Savoyen zurück
ſchlugen, welche die Stadt zu überrumpeln verſuchten. Jn der
Bibliothek des Zeughauſes zu Genf befindet ſich, wie die V. 3.
erfährt, eine alte Abbildung dieſes Ereigniſſes nebſt deſſen Be
ſchreibung und der alten Genfer Hymne mit der Muſik. Letztere
aber iſt dieſelbe, welche Lulli und Händel zugeſchrieben wird.
Die Sache erſcheint ſehr erklärlich, da viele Weiſen uralt ſind,
aus alten rn und Pſalmen in das Volkslied über
gehen und mehrfache Wandlungen durchmachten.

Aus aller Welt.
Die vorgeſtrigen Erdbeben, denen leider zahlreiche

Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, haben namentlich in
Nizza bei den ſüdlich erregbaren Einheimiſchen und den theils
vergnügungsſüchtigen, theils kranken Fremden wahrhaft paniſchen
Schrecken hervorgerufen. Der „P. B. Z. wird darüber ge
meldet: Jn Nizza fand der erſte Erdſtoß geſtern um 5 Uhr
55 Minuten Morgens ſtatt. Alles ſtürzte unbekleidet aus den
Häuſern. Der Stadtkommandeur General Jamais ließ ſich an
Bettlaken aus dem Fenſter hinunter. rasken von letzten
Balle, die noch nicht zu Bette gegangen waren, miſchten ſich
unter die halbnackten Flüchtlinge und waren die Entſetzteſten
von Allen. Nachdem die beiden erſten Erſchütterungen vorbei
waren, ging man an die Rettung der unter den eingeſtürzten
Häuſern Begrabenen. Da erfolgte um 8 Uhr 30 Min. der dritte
Stoß und Gendarmen, Feuerwehrleute und freiwillige Helfer lie-
fen, was ſie laufen konnten. Der Sohn des amerikaniſchen
Konſuls Hathway. am Kopfe durch einen Stein verwundet, ließ
ſich eben von Baretey verbinden; er lief wie ein Reh davon.
Der Arzt ſtürzte ihm mit dem Verbandzeug nach, konnte jedoch
ſeinen Patienten erſt vor der Stadt einholen. Herzog Nemours
und Prinzeſſin Blanche von Orleans ſchlugen im Garten ihrer
Villa Graziella ein Zelt auf. Jm Ganzen ſtürzten zwei Häuſer
vollſtändig und von etwa zehn das Dach oder ein Stockwerk
ein. Die Fremden ſtürmten wahnwitzig nach den Bahnhöfen.
Acht Sonderzüge mußten nach Paris abgelaſſen werden. 7000
Fremde reiſten nach Paris, 4000 nach Jtalien ab. Die in den
Zügen keinen Platz fanden, mietheten zu tollen Preiſen alle
möglichen Fuhrwerke, um nur fortzukommen. Die Militärbe-
hörde ließ an allen freien Plätzen aufſchlagen den furcht
ſamen Leuten ſchien aber ſelbſt dieſes Obdach zu e und
ſie ubernachteten in Droſchken, Badeka inen und Omnibus. Für
einen Wagen zum Uebernachten wurden allgemein hundert
Franken bezahlt. Bis heute haben 15000 Fremde Nizza ver
laſſen. Die Stadtbevölkerung iſt über den Verdienſtentgang
verzweifelt. Ueber das Erdbeben, das beſonders im nörd

Um

lichen Jtalien und ſüdöſtlichen Frankreich ſtattfand, ſind der des
Frankf. Ztg. neuerdings folgende Telegramme zugegangen. Dr. C
die wir gir Ergänzung der früheren Meldungen nebeneinander- welch
ſtellen. S. Nervi, 23. Febr., 4 U. 25 M. Ein ſehr ſtarkes des
wellenförmiges Erdbeben hat weithin die ganze Riviera entlang verli
ſtattgefunden. Jn Savona, Noli und Albiſſola ſtürzten Häuſer leitet
ein, wobei zahlreiche Perſonen verletzt und getödtet wurden. Jn tend(
Genua wurden die Häuſer ſtark erſchüttert, kein anderer Un Cabi
glücksfall iſt dort bis jetzt bekannt geworden. B. Genuag, ſtitut
23 Febr., 6 U. 18 M. Der durch das heutige Erdbeben hier
verurſachte Schaden iſt gering. Aus Savona, Oneglia und
anderen Ortſchaften der weſtlichen Riviera kommen Meldungen
von Häuſereinſtürzen, wodurch Perſonen getödtet und verwundet lung
wurden. Rom, 23. Febr. Jn Caſale wurde heute früh 6 U. nie
20 M. eine 10 Sekunden dauernde Erderſchütterung bemerkt. Obe
Kurz darauf erfolgte eine zweite Erderſchütterung. Das ganze näch
Arrondiſſement erbebte. Auch in Aleſſandria ſind zwei leichte Sch
Erdſtöße beobachtet worden. W. Marſeille, 23. Febr., 8 U. und
5 M. Abds. Es wurden Truppen nach Nizza abge ſandt zum dieſ
Schutz der durch das Erdbeben eingeſtürzten Häuſer gegen neh
Diebesgeſindel und zur ad pechterbaltung Der r on Rei
Nizza werden Todte gemeldet. Rom, 23. Febr., 11 Uhr Ab. ſten
Das heutige Erdbeben hat in ganz Oberitalien große Verwüſt unr
ungen angerichtet. Jn Ligurien, Toscana. Piemont und der Ab
Lombardei ſind Erdſtöße verſpürt worden. Die Riviera von daß
Genua hat am meiſten gelitten. Jn Savona ſind 11, in Noli und
15, in Albiſſolg 2, in Oneglia 16 Menſchen unter den Trümmern mei
begraben worden. Jn Genua ſelbſt ſind nur einige Häuſer ge Pr
borſten, ein Unglücksfall iſt nicht vorgekommen. Jn Lucka die
dauerten die Stöße 40, in Mailand 12 Sekunden. Jn Turin un
ſind viele Kirchen geborſten, von den Thürmen ſind die Kreuze häl
herabgeſtürzt, von den Häuſern Kamine. Die ganze Bevölkerung unflüchtete auf die Straßen. Die Telegraphenderdindung iſt auf
unterbrochen. Nirgends zeigten die Jnſtrumente das Ha

Erdbeben an. (7) can
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. ge

Der Abdruck unferer Original-Correſpondenzen iſt nur mit ric
Quelenangabe geßtattet. eFF Shochwitz, 24. Februar. Kinderkrankheit.) Seit i

einigen Wochen trilt unter den Kindern hieſiger Parochie der la
„Bauerwetzel oder Ziegenpeter“ ſehr ſtark auf, ſo daß in Folge di
deſſen viele Schulverſäumniſſe zu verzeichnen ſind. wa. Friesdorf, 24. Febr. (Selbſtmord.) Der 68 jährige deHandarbeiter Friedrich Otto erhängte ch geſtern Vormittag n
auf ſeinem Hausboden. Niemand weiß, was den allezeit ſo ri
heiteren Mann in den Tod getrieben haben mag. Nahrungs- ſe
ſorgen waren ihm fremd, da auch die Ehefrau in ihrem Berufe
als Hebamme mancherlei Nebenverdienſt hatte. Seit Weihuacht l
war Otto krank, jedoch konnte er ſeit einigen Tagen wieder d
etwas ausgehen. Sein befangenes, faſt menſchenſcheues Weſen
fiel dabei allgemein auf. Als nun Vitery ittag die Frau a
Otto von einem Berufswege aus dem Dorfe zurückkehrte, war i
die mnglad grise That bereits vollbracht. r

s Staßfurt. 24. Februar. (Schulangelegenheit.) Auf s
den Antrag einiger Mitglieder hat die ſtädtiſche Schuldeputation l
beſchloſſen. daß die Oſterprüfungen an den Z3 ſtädtiſchen J
Schulen künftighin ganz wegfallen ſollen; Zeichnungen und
weibliche Handarbeiten ſollen jedoch in der Woche vor Palma
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tum in einem Klaſſenzimmer auf einige Tage zur Anſicht aus-
t werden für diejenigen, welcheſſich beſonders dafür inter

eſſren. Seit einigen Jahren waren die Oſterprüfungen ſchon
ſo ſehr beſchränkt, (für jede Claſſe eirca Stunde) daß ihr
Wegfall nicht ſehr auffallen wird.

Defſſan, 24. Februar. Eröffnung des Landtages.)Im Auftrage des Herzog wurde heute Vormittag 11 Uhr der

Jandtag durch Staatsminiſter v. Kroſigk, Excellenz, eröffnet.
Die Thronrede gedachte vorzugsweiſe der außerordentlich günſt-
gen Finanzlage, welche vorzugsweiſe durch die Erträge des

alzwerks Leopoldshall ſich zu einer ſehr erfreulichen geſtaltet
hat. Aus dem Salzwerke hat ſich ein Ueberſchuß von 1800000
7 ergeben, alſo 300000.4 mehr als im Vorjahre. Für Waſſer
anlagen auf dem Werke werden 160000 .4 gefordert. Der Ma
trikularbeitrag Anhalts iſt 270000 .4 höher, wobei die Erhsh-
ung der Friedenspräſenzſtärke noch nicht berückſichtigt iſt, welche
118000 in Anſpruch nimmt. Für die Bahnſtrecke Cöthen-
Aken iſt ein Zuſchuß von 25000 .4 erforderlich. An Vorlagen
ſind eingegangen Hauptfinanzetat pro 1887 88, r
ſchluß pro 1885/86 und Abſchluß der Staatsſchulden Verwalt-
ung für daſſelbe Rechnungsjahr. Ferner eine Vorlage wegen
des Baues einer Eiſenbahn von Cöthen nach Aken, ein Geſetz
entwurf wegen Ergänzung des Einkommenſteuergeſetzes und
Vorlage wegen des Baues eines Landwaiſenhauſes, ſowie ein
Geſetzentwurf, die Heranziehung der Officiere zu den Communal-
laſten. Die Vorlage wegen Einführung eines Normaletats für
die geſammte Staatsverwaltung wurde von Sr. Excellenz inAusſicht geſtellt. Der Präſident Pietſcher hat einen vierzehn-
tägigen Urlaub nachgeſucht. Zur Aufbeſſerung der Gehalte der
Verwaltungsbeamten werden 34000 gefordert. Der Vice-
präſident von Kroſigk- Hohenerxleben bringt hierauf ein drei-
ha Hoch auf den Herzog aus und ſchließt ſodann die

itzung.
Defſſau, 24. Februar. (Exploſion.) Soeben 6 Uhr

Abends, in der Marktſtraße im Hauſe des Kaufmannes
Marens eine Exploſion, die, durch Gas herbeigeführt, mit furcht
barer Gewalt das Schaufenſter zertrümmerte. Der Laden ſtand
ſofort in Flammen; die Feuerwehr wurde allarmirt, deren An
ſtrengungen es auch nach rer Zeit gelang, des Feuers Herr
zu werden. Der Laden mit ſeinen reichen Zeugſtoffen iſt aus

ebrannt. Als ein Glück iſt es noch gnzuſehen, daß Menſchenhurch die Exploſion nicht verunglückt ſind.

Bernburg, 23. Februar. (Generalverſammlung.
Petition an den Landtag. Sängerbund.) Am 9. März,
Mittags 12 Uhr findet im Saale des Hotel „Kaiſerhof hier-
ſelbſt die 17. Generalverſammlung des Sächſiſch-Anhaltichen
Vereins zur Prüfung und Ueberwachung von Dampffkeſſeln ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 1. Bericht
des Vorſtandes. 2. Diskuſſion über den Bericht des Oberin-

enieurs, der den Mitgliedern einige Tage vor der Generalver-ſemlung zugeſtellt wird. 3. Kaſſenbericht pro 1886. 4. Vorlage

des Budgets pro 1887 und Beſtimmung der in dem Vereinsjahre
1887 zur Erhebung kommenden Jahresbeiträge. 5. Ergänzungs-
wahl in den Vorſtand an Stelle der Herren Generaldirektor
r. G. Borſche in Leopoldshall und Fabrikbeſitzer W. Homann
in Hecklingen gemäß S 12 der Statuten. 6. Bezeichnung der-
jenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe des Jahres 1887
zu Organen des Vereins dienen ſollen. Nach Erledigung des
gſcha ilichen Theiles findet ein gemeinſchaftliches Diner ſtatt.

a es wohl keinem Zweifel unterliegt, daß der Landtag des
r den Verkauf des Dröbelſchen Teiches an die

eütſchen Solvay Werke gutheißen und genehmigen werde,
ſo ſoll in nächſter Zeit eine mit zahlreichen Unterſchriften hie-
ſiger Bürger verſehene Petition nach Deſſau abgehen, in der der
Landtag erſucht wird, das werthvolle Teichareal als Staats-
Pren ma erhalten und den Deutſchen Solvay Werken nur
die Ausfüllung deſſelben bis zur Straßenhöhe zu geſtatten,
damit der Stadt Bernburg nicht die Möglichkeit genommen
werde, ſich nach Oſten hin auszudehnen. Der Bernburger
Sängerbund hat in ſeiner e nene Beſchluß efgst
bei der Vorfeier des Geburtstages Sr, Majeſtät des Kaiſers
von einem Fackelzug abzuſehen und die Feier auf einen Commers
zu beſchränken, bei dem ein Prolog, Chor- und Einzelgeſänge
der Vereine, ſowie eine Feſtrede in Ausſicht genommen ſind.

Eine für Alterthumsforſcher intereſſante Entdeckung iſt
in Reuſa bei Plauen gemacht worden. Ein dortiger Maurer
iſt gegenwärtig auf einem Stück vom Rittergute zum Zwecke der
n eines Wohnhauſes gekauften Areal (vom „Weinberg“)
damit beſchäftigt, einen Brunnen anzulegen. Bis zu einer Tiefe
von 22 Metern gekommen, verſank der im Brunnen beſchäftigte
Arbeiter bis an den Oberkörper, indem man auf einen ſehr ge-
räumigen Stollen geſtoßen iſt, der von dem „Weinberg“ nach
dem Schloß Reuſa zu führt. Die Alterthumsforſcher im Vogt
lande werden ſich vorausſichtlich die Gelegenheit nicht entgehen
laſſen, den unterirdiſchen Gang, von dem bisher Niemand etwas
gewußt hat, näher zu unterſuchen.

Perſoualien.
Der durch ſeine dramatiſchen Arbeiten bekannte Vorſtand

des Gothaiſcheu Geheimen Cabinets Geh. Cabinetsrath
Dr. Eduard Tempeltey, feierte am 15. d. Mts. den Tag. an
welchem er vor 25 Jahren als Cabinetsſecretär in den Dienſt
des Herzogs von Coburg berufen worden war. Der Herzog
verlieh dem Jubilar das Prädicat „Präſident“. Tempeltey
leitete von 1868 bis 1873 als Hoftheater- und Hofkapell-Jn
tendant das herzogl. Theater welches Amt Ende 1873 Herrn
Cabinetsrath Becker, welcher jetzt noch an der Spitze des Jn
ſtituts ſteht, übertragen wurde.

Zyngegſe und Vereine.
Der geſtrigen Schlußſitzung der 4. Jahresverſamm-

lung des Zentralvorſtandes deutſcher Arbeiterkolo-
nien wohnte im Auftrage des Evangeliſchen Oberkirchenraths
Ober-Konſiſt.-Razh Hubert bei. Die Verſammlung beſchloß zu-nächſt im Hinblick auf die Thatſache, daß durch die zah ioſen
Schenkſtätten die Trunkſucht und dadurch das Vag bundenthum
und das Verbrechen in erſchreckender Weiſe gefördert wird.
dieſem Uebelſtande gegenüber Geſetzeshülfe in Anſpruch zu
nehmen. Der Reichstag ſoll erſucht werden den Erlaß eines
Reichsgeſetzes zu veranlaſſen, durch welches 1) eine höhere Be
ſteuerung des Branntweins herbeigeführt und 2) der Verkauf
unrektifizirten Branntweins verboten wird; außerdem aber auf
Abänderung der Gewerbeordnung hinzuwirken in dem Sinne,
daß ein Geſetz 1) die zuläſſig höchſte Zahl ſolcher Wirthſchaften
und Kleinhandlungen nach der Bevölkerung der fraglichen Ge-meinden bemeſſe, mit der Ermächtigung für die Landes und

Provinzialgeſetzgebung, innerhalb der allgemeinen Reichsſchranken
die r e der Schenken noch weiter zu beſchränken
und mit der periodiſcher Neufeſtſtellung dieſer Ver
hältnißzahlen, und daß ferner ein Geſetz 2) ſolchen Wirthſchaften
und Kleinhandlungen eine Abgabe zu Gunſten der Gemeinden
auferlege. Jm Anſchluß an den Bericht des Schatzraths Müller

annover einheitliche Aufſtellung der Koſtenberechnung für die
oloniſten nahm die Verſammlung eine Reihe von Anträgen

an, denen zufolge bei der Berechnung der Koſten außer Acht
gelaſſen werden ſollen die Koxen der erſten vollſtändigen Ein
richtung, ſowie der ſpäteren Erweiterungen der Kolonien, da
gegen angerechnet werden ſollen nicht nur die Koſten, welche
ie Koloniſten ſelbſt verurſachen, ſondern auch die fort

laufenden Allgemeinkoſten der Kolonien, namentlich auch
die der Verpflegung des Anſtaltsperſonals. Für wünſchens-
werth wurde es außerdem erklärt, die Ergebniſſe der in
den Kolonien geführten Betriebe aufzuſtellen unter Einrech-
nung eines idegalen Tagelohns. Paſtor Mörchen be-
richtete ſodann über die Wanderſcheinorduung des deut-

Hurchführung.ſchen Pro vere ne und deren bisherige
Verein der Spiritus-Fabrikanten in Deutſch

land. Geſtern Vormittag 9 Uhr begannen die Verhandlungen
der 35. ordentlichen Generalverſammlung zu Berlin im
„Engliſchen Hauſe“. Aus dem Geſchäftsberichte über das
abgelaufene Jahr ſei Folgendes erwähnt: die finanzielle Lage
iſt zufriedenſtellend; bei angemeſſenen Abſchreibungen wurde ein
Ueberſchuß von 6224 erzielt. Das Geſammtvermögen be-
ziffert ſich nunmehr auf 40 107 Ein großer Theil deſſelben
ſteckt in der Glasbläſerei. Der Gewinn der Glasbläſerei hat
ſich auf alter Höhe erhalten; das Zeitſchriften-Konto weiſt einen
vergrößerten Reingewinn auf. Das Vereins- und das Labora-
toriumKonto erforderten die gleichen Zuſchüſſe wie im Vor-

jahre. Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit 2115, gegen
über 2261 im Vorjahre. Von den Vereinsbeamten traten
r. Mohr und Dr. Haſſe aus; dieſelben übernahmen die Leitung
von Preßhefefabriken. g7 Uebrigen hat ein Wechſel nicht ſtatt
gefunden; rig nd thätig: Chemiker, techniſche Beamte
und Redakteure 11, für Büreau und Hilfeleiſtung 4, für die
Glasbläſerei 7, im Ganzen 22 Perſonen. Die Thätigkeit der
Vereinsabtheilungen, war eile lebhafte. Techniſche An
fragen gingen reichlich ein; die größere b derſelben konnte
brieflich erledigt werden, andere wurden Veranlaſſung zu Re
viſionen in den Brennereien, rund größeren Arbeiten; die geſammte Korreſpondenz belief ſich
auf etwa 22000 Nummern. Für 36 Mitglieder konnten Meiſternachgewieſen werden. Von den techniſchen Beamten wurden
134 Reviſionen ausgeführt. Das Laboratorium hatte 247 ana
lytiſche Aufträge, davon 60 für Stärkefabrikation. Die wiſſen
ſchaftlichen und techniſchen Unterſuchungen bezogen ſich auf
Forſchungen über Bakterien (Dr. Heyduck) und auf die Fort
ſetzung der Unterſuchungen über die Bereitung und Verjährung
konzentrirter Maiſchen. Die Brennereiſchule zählte zu Hörern
11 Brennereibeſitzer und 61 Brennmeiſter, die Brennſchul-Ab-
theilung Jnſterburg wurde von 17 Hörern beſucht. Jm Ganzen
ſind bis jetzt in Berlin unterrichtet worden 175 Brennereibeſitzer,
716 Brennmeiſter, in Jnſterburg 47, außerdem 42 Eleven in
Biesdorf. Die Zeitſchrift und der Vereinskalender erfreuen ſich
großer Verbreitung. Der Abſatz der Glasbläſerei belief ſich
auf 45 735.65 gegen 49 434,82 im Vorjahre. Die größte
Arbeitslaſt hatte, entſprechend den Zeitverhältniſſen, die Ab
theilung für wirthſchaftliche Angelegenheiten zu be-
wältigen. U. a. wurden erneute Anträge geſtellt, die Denatu-
rirungsfrage einer ſchnelleren Löſung entgegenzuführen ohne
den erhofften Erfolg. Um den Spiritus Beleuchtungszwecken
dienſtbar zu machen, wurde eine berliner größere Lampenfabrik
veranlaßt, die Uebertragung des Auer'ſchen Glühlichtes auf
Spirituslampen zu verſuchen. Ferner wurden wiederholt An
träge, betreffend die Steuerkreditfriſten, geſtellt und ausführliche
Unterhandlungen und Erhebungen über die Faßtara beim Ex
port gepflogen. Wegen Berichtigung der Spiritustabellen wurden
Verhandlungen eingeleitet. Da der nach dem 1. Juli erhoffte
Rückaang des ruſſiſchen Exportes nicht eintrat, wurden die
ruſſiſchen Verhältniſſe eingehendem Studium unterzogen, was
zu einer dringenden Eingabe an den Reichskanzler führte. Der
Rechnungsabſchluß des Vereins balanzirt mit 45 148,16 4.
Die Berathungen des Vormittages galten dem Zweigvereine
der Stärke-Jntereſſenten; dieſelben fanden unter Leitung
des Rittergutsbeſitzers Schulz Schulzendorf ſtatt.

(Fortſetzung folgt.)

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Jm Kultusminiſterium finden ſeit einiger Zeit Ver

S über eine neue Standesorganiſation derlerzte ſtatt. Mittlerweile iſt dem J Kongreß ruſſiſcher
Aerzte, welcher im Januar d. J. in Moskau tagte, von Herrn
Dr. Ebermann ein Statutenentwurf zur Bildung einer „Geſell-
ſchaft zum Schutze des ärztlichen Standes und der Fürſorge
für ſein Gedeihen“ vorgelegt worden, welchen die „Allg. medtz.
Centralztg.“ vom 16. d. M. als ein Muſterſtatut bezeichnet.
Als Zweck der Geſellſchaft wird vor Allem ins Auge gefaßt:
der Schutz der geſetzlichen Rechte des ärztlichen Standes und
ſeiner Einzelmitglieder, die Fürſorge für das Gedeihen dieſes
Standes, ferner die Unterſtützung der invalide gewordenen
Mitglieder deſſelben wie deren Wittwen und Waiſen. Als
dritten Zweck der Geſellſchaft bezeichnet der Entwurf die Ein
richtung von Schiedsgerichten, denen die Aufgabe zufallen ſoll,
Mißhelligkeiten zwiſchen Aerzten untereinander und zwiſchen
den Aerzten und dem Publikum zu ſchlichten; endlich: die Unter
ſtützung der Regierung bei der Verfolgung der Kurpfuſcherei.
Kigt man den letzten Paſſus noch hinzu: Unterſtützung derBe örden ſeitens der Aerzte in der Fürſorge für die öffentliche
Geſundheitspflege und in der Bekämpfung anſteckender Volks
krankheiten, dann könnte der Entwurf auch für die deutſchen
Aerzte als muſtergiltig und acceptabel angeſehen werden.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Deutſche Aktien-Geſellſchaften. Nach einer Zu-

ſammenſtellung des „Fr. Aktionär“ beſtehen in Deutſchland 1055
Geſellſchaften mit einem Aktienkapital von 4239.5 Millionen Mark
und einem Prioritätenkapital von 588.0 Millionen Mark. Der
Hauptantheil des geſammten Anlagekapitals entfällt auf die
Banken mit 14547 Millionen Mark, ihnen folgen die Berg und
Hüttenwerke mit 586.7 Millionen Mark, die Eiſenbahnen mit
5015 Millionen Mark, die Verſicherungs-Geſellſchaften mit 444
Millionen Mark. Jmmobilien- und Baugeſellſchaften mit faſt
200 Millionen Mark, die chemiſchen Fabriken mit 181.2, die
Maſchinenbauanſtalten mit 171.5, die Spinnereien und Webereien
mit 165.8 die Brauereigeſellſchaften mit 149.8 Millionen Mark.

Wie man uns mittheilt, hat der Aufſichtsrath der Arn-
ſtädter Bank in Arnſtadt i. Thür. beſchloſſen, der General
verſammlung pro 1886 die Vertheilung einer Dividende von
9 vorzuſchlagen.

Der 1886er Abſchluß der Bank für Sprit- und Pro-
duktenhandel ergiebt eine Dividende von 66 doch ſoll
die der Generalverſammlung in n zu bringende Zahl
erſt in einer demnächſtigen Sitzung des Aufſichtsraths feſtge-
ſtellt werden.

Durch Verwaltungsratbsbeſchluß ſind nachſtehende Di-
videnden feſtgeſetzt worden: Hannoverſche Bank 5 (1885
5.76 Preußiſches Leihhaus 8 (1885 7 Arnſtädter
Bank 9 Dresdener Nähmaſchinenfabrik Seidel u. Naumann
8 LugauNiederwürſchnitzer SteinkohlenbauVerein 10 die
Aktie bei 26,500 Abſchreibung. Berliner Hotelgeſellſchaft
(Kaiſerhof) 4 (1885 5

r ſind für 1886 folgende Dividendenvorgeſchlagen worden: Norddeutſche Juteſpinnerei 2 Che
miſche Zündwaarenfabrik Gebr. Pohl u. Groß in Zanow 14
Rheiniſche Volksbank 62 z o. Aachener Bank für Handel und
Gewerbe 5 (wie für 1885).

Die Chemnitzer Färberei und Appretur- Anſtalt
vorm. Heinrich Körner erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr
einen Bruttogewinn von 88692 .4. zu Abſchreibungen wurden
einſchließlich 18243 außerordentliche, 50048 verwandt, ſo
daß ſich der Reingewinn auf 38643.4 ſtellt, der die Vertheilung
einer Dividende von 4 geſtattet.

Jn einer am Mittwoch in Braunſchweig abgehaltenen
Generalverſammlung der Aktionäre der Zuckerſiederei wurde
der von den Gläubigern bereits n Herſtellungsplander Geſellſchaft nahezu einſtimmig (529000 vertretenes Äktien-
kapital gegen 28000 angenommen, nachdem von ſachkundiger
Seite ausgeführt worden, daß im Falle eines Concurſes die Rechte
der Aktionäre auf den Concursverwalter übergingen. Selbſt
wenn es dieſem dann gelingen ſollte, den Aufſichtsrath verant
wortlich zu machen, ſo würde doch keineswegs ſo viel heraus-
ſchlag ſein, daß auch nur irgend etwas für die Aktionäre
übrig bleibe. Es wird dem Beſchluſſe gemäß jetzt das geſammte
Stamm- und Stamm Prioritätsaktienkapital auf ein einheit-
liches Stammaktienkapital von 76 000 .4, gleich 10 des bis
rigen Stammaktien- und 12 o des bisherigen ſStamm-

rioritätsaktienkapitals herabgeſetzt. Dieſes Grundkapital wird
erhöht mittelſt Beitritt der Geſellſchaftsgläubiger als Aktionäre
mit 45 der aus der Bilanz erſichtlichen, nicht bevorrechtigten
Forderungen, ſo weit dieſer Prozentſatz bei den einzelnenForderungen 1000 -4& erreicht reſp. weitere Beiträge von je
1000 und Reſtbeträge von über 500 -4 aufweiſt. 50 000
in neuen Aktien entfallen auf den Aufſichtsrath, wofür derſelbe
76 000 .4 baar einzuzahlen ſ Jer richtet hat. Die Breslauer
Großhändler haben den Preis für Walzeiſen ab dortigen
Lägern von 12 auf 12 bei vollen Ueberpreiſen J.

Die Generalverſammlung der Dortmunder Berg-
bau- Geſellſchaft änderte den Beſchluß vom 6. Dezember
1886 dahin ab, daß nicht 660,000 Mk., ſondern nur 330,000 Mk.
Prioritätsactien Iit. C. ausgegeben werden ſollen.

Die Gruppe (Discontogeſellſchaft, Bleichröder, Nord
deutſche Bank 2c), welche ſeiner Zeit 59 Millionen Kronen 3
proc. däniſcher Staatsanleihe übernommen hat, bietet jetzt
den Beſitzern der zum 11. März c. gekündigten 4 proc. däni
ſchen Staatsſchuldverſchreibungen die Umwandlung an, gleich
zeitig ſoll ein Theil der 3„procentigen däniſchen Schuldver
ſchreibungen an der hamburger Börſe freihändig verkauft wer

den, der erſte Curs iſt auf 98.25 Proc. feſtgeſetzt, alſo nur 1
z niedriger als deutſche Reichsanleihe und Conſols zur Zeit
notirten.

Magdeburger Bankverein Klinckſieck, Schwa
nert u. Co. Der Generalverſammlung ſoll die Vertheilung
ein r. Dividende für 1886 von 4*. Proc. für die alten Actien
(die jungen Actien erhalten die Hälfte dieſes Procentſatzes für
das halbe Jahr vom 1. Juli ab) e a werden. Dem Reſer-
vefonds werden zugeſchrieben: 23 389 17 M. und der Gewinn aus
der Erhöhung des Actien-Capitals mit 94596 Mk., ſo daß der
ſelbe die Höhe von 283875,39 Mk. erreicht. Der Delcredere-
re bleibt unverändert in Höhe von 120,000 Mark be

chen.
Der Reingewinn der Nord deutſchen Bank in Ham-

burg für 1886 beträgt 3.267,903 Mk. (1885 2,984078 Mk.). Da
von werden 7 Proc. Dividende gezahlt (1885 610 Proc.), für
Tantièmen und Penſionsfonds 109,015 Mk. (1885 63,015 Mk.)

und 8888 Mk. (176,057 Mk.) auf neue Rechnung vor
getragen.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deut-
ſcher Eiſen- und StahlJnduſtrieller belief ſich die
Roheiſenproduktion des Deutſchen Reichs (einſchließlich Luxem
burgs) im Monat Januar 1887 auf 293879 Tonnen darunter
144 295 Tonnen Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 31 267 Tonnen
Beſſemerroheiſen, 80005 Tonnen Thomasroheiſen und 38312
Tonnen Gießereiroheiſen. Die Produktion im Januar 1886 be
trug 296 869 Tonnen.

Concursſachen, Zahlnungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Speditionsgeſchäfts-Jnhaber

Clemens Johann Hinkel in Chemnitz. Kaufmann Auguſt
Traglar in Eſſen. Gasanſtaltsbeſitzer Heinrich von Schwane-
wedel in Genthin. Conditor Guſtav Meyer in Harburg. Nach
laß des verſt. Amtmanns Ferdinand Eggmann in Grabronn
(Langenburg). Schuhmachermeiſter und Lederhändler Joſeph
Guhn in Liebau. Handelsfrau Melanie Modrzynska geb. Jam
rowska in Poſen. Nachlaß des verſt. Handſchuhfabrikanten
Hermann Hertel in Weimar. Kaufmann Ferdinand Diem in
Würzburg. Handelsfrau Gertrud Hampel, in Firma „L. Prehn nNachfolger in Weererge GDie Paſſiven der Firma Louis Mamroth in War- 9
ſchau, deren Zahlungseinſtellung ſchon wurde, geben
Warſchauer Briefe auf eine halbe Million Rubel an; welche
Erfolge die Verſuche, ein gütliches Arrangement zu Stande zu
bringen, haben werden, läßt ſi h noch nicht überſehen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 24. Februar. Der Poſtdampfer „Rhe-

nania“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſell
We iſt, von Hamburg kommend, geſtern in Colon einge-
roffen. London, 14. Febr. Der Union-Dampfer „Athenian“

iſt geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen.
Trieſt, 24. Februar. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt

heute Vormittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Magdeburger Börſe, 24. Februar.

e

Reichs Anleihe 4Magdeburger Stadt Obligationen 4 102,25 GReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4
Buckauer Stadt Anleihe 4Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen 4p. St. Div.

5 1886
Magdeburger u Verſicher. Geſellſchafts Act.

p. St. à 300 M. vollgezahlt 25 Sdo. Feuerverſicher.Actien p. St. 3000 M.
mit 20 Kinzahlung 245 I 2830,600 Bdo. r p. St. à 1500mit 40 Einzahlung S Sdo. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1500
M. mit 205 Einzahlung 29 edo. Rück Verſich. Actien per Stück à 300

vollge zahlt 36 1640,00 Gin Div.1885 1886
Actien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 13 I 220,00 6
Caroline, W Bergwerks-Actien 4 5 SChemiſche Fabrik Buckau-Actien. 4 S I 100,00 BDeſſauer Gaß-Actien. 4 12Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nlenburg 4 22
„„Kette““, Elbſchifff.Geſ.Actien. 4 22
Leoph., ver. chem. Fabr. St.-Actien 4 5 S 97,10 bz
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 c Sdo. Bankverein-Antheile 4 6 1101,50 Gdo. Bau u. Creditbank-Actien 4 82

do. BergwerksActien 4 15 cdo. do. Stamm-Priorit.Act. 5 15 Sdo. Zrivatbank Actien 4 512 Sdo. traßenbahnActien 4 9 2do. Theater Actien z 3Marie, conſolidirte BergwerksActien 4 6
Maſchinenfabrik BuckauActien 7 0 S 82,90 GSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 15 S

do. do. Stamm--Prior.Act. 5 15 SSudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 14 1165,00 B
Magdeburger Zuckerraffinerie-St amm-Actien 4 S

do. do. Stamm- Prior. 6 l

[Nachdruck verboten.]

Hallesohes Stadt Theater.
Freitag, den 25. Februar. Beginn 7 Uhr Abends.

98. Abonnements Vorſtellung. (Rothe Karten.)

„Kean“,
oder: Leidenschaft und Genie.
Schauſpiel in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen des4 A. Dumas von L. Schneider.

Ke an Heinrich Jantſch.Herzog von Devonſhire, Miniſterſ. Arthur Bauer.
Graf von Coefeld, Geſandter Albert Patry.
Helene, ſeine Nichte Helene Bensberg.
Vord Melpill M. Lützenkirchen.8 Gräfin Amy von Coswill Clara Ungar.
Der 9egiſſeur Eugen Mauthner.Bardolphe, Berth. Horwitz.Tom. Schauſpieler Emil Moſer.David, Guſtav Schwab.Salomon, Souffleur Adolf Müller.Der Theaterarzt AAlfred Runge.Darius, Theaterfriſeur EdmundSchmaſow.

8 Arthur Runge.in Kellner Alwin Boewe.Ein Diener Adolf Dalwig.Anna Danby Marie Purſchian.Kett o Juſtine Wegener.Polonius, Oberkämmerer im Schau Arthur Pfeiffer.
Ophelia, ſeine Tochter ſpiel Julia Behre.

Louiſe Emmy Herold.Sekretär Jan. Zimmermann.Ein Mädchen Helene Pauli.Piſtol Margar. Lehmann.Ein Conſtabler Larl Friedau.e Joſef Hertzka.ohn Cock, Preisboper Adolf Pfeiffer.
W

Repertoir (von der Direction eingeſandt): Sonn
abend 7 Uhr: „Wilhelm Tell“ (blau) Sonntag 3 Uhr:
„Goldfiſche“ (halbe Preiſe); Sonntag 7 Uhr: „Tann-
äuſer“ (0); Montag 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron“ (0);
ienstag 7 Uhr: „Der Verſchwender“ (gelb).
„Jn Vorbereitnung: „Undine“, „Die Grille“, „Da

Glöckchen des Eremiten“, „Julius Caeſar“, a
„Auf hohen Befehl“, „Der Königslieutenant“, „Hamlet“,
„Die Zauberflöte“.



Magdeburg 24 Zehn Lenin Keglat High und do h e d et Aer e r e e r ene eburg, ruar ranu i amerikaniſtallzucker II. e gfernnne d T x März April ſten San nd heute Vormittag Erderſchütterungen
zucker 969 19 Kornzucker von 859 22 do., Auguſt September 5 KäuferpreiRornzuger Rend 1860 18.90 Rachorodukte 76 Rerd. San Remio, 24. Februar. Jm benachbarten Otte
14 80--16,30 .4. Tendenz: Ruhig. Bajardo ſtürzte beim Erdbeben die Kirche ein. Die Zahlffein Brodraffinade 7 e Brodraffinade 25,25 Börſennachrichten. der verſchütteten Perſonen wird auf 300 angegeben. gbonnenE. em. Raffinade 2400--24,75 Gem. Melis I. 23,75 Berlin 24. Februar. Die er welche geſtern In Oneglia und Dianomarinia iſt der Schaden ſehr b o Ouar

Tendenz: Schwach. war heute ſchon wieder abſolut d und da g e tt tofreiſpitritns für 10,000 l-* loco ohne Faß 38,00 r hier re e ein g h ges ar der deutend. Viele Häuſer ſind eingeſtürzt; zahlreiche dte Die e

ungünſtige Artikel der n aran u eils aber eiMagdeburg 24. Februar. Landweizen 160--164 war es die ganz patürl de Fo ge der wiegen Ueberſtürzung, Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle. erſterTzißweize S glatter engliſcher S welche allerdings durch Deckungen unterſtützt war; nun dieſelben Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. hart 9 Hamel, mittags 1
Er r e r e 2 e keil Diet er großer Rückſchlag ein. Die Gef ſchäfts für Lokales und Vrovin, Dr. Ewald 7 beide zu Ha. weiter Ar

Saſſe i für 1000 kg. tFebruar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge z Kuliel g. ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreis Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs- Halliſcher ges ender.

bez. Loco 150 174.4 nach Qualität bez. gelbe Lieferungsqua e bei Trotha am 24. Februar Abends am neuen Unter Sonnabend, den 26. Febrnuar:Utät s .4 e r W e e c Jehrner äre x a am 25. Februar Morgens am neuen Unterhaupt an.
ez. ril Mai 2 ez., per eter. gl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.) Geöffnet: vDe S létas 163,5--163,75 4 bez., per Juni -Juli 165,5 Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt 912 Uhr und 24 ühr en e z

bis 165,25 bez., per JuliAugnſt bez., per September am 24 erae 1,23 Meter. Dienſtſtunden werden et ausgeliehen u. abge cQtoder r .4 bin e e re h t loco d g e c Elbe bei Magdeburg am 24. Februar am n n Vm. 8 Uhr im Börſengebäude r Verin

ermine flau, gekündi ndigungspreis e ege Meter. mit W LLoco 125- 130 ch Onalität bez., r 128 4 re r e be i geeippreri e uver x a e Den be e cd a er ne den r r Termin S u w Verein und ZwBahn ez., per dieſen Onat be er ri ermes 8 erſammlung im Reſtaur. z. „Reichskabez. per April Mai 129-128,5 bez. er Rat Juni Telegraphiſche Depeſchen. W zu dal e t g.12925— 126,75 bez. per Juni Juli 1802 bez., per Berlin, 25. Februar. Die N. Allg. Z. hört, die Preußiſchen Hofe“. Polhtechniſcher Verein: Ab. 729 Für
Juli Auguſt bez., per September Oktober bez. ſtli Kundgeb t d j di Vibliothek u. Leſezimmer i. gi ronprinz“. Plattdütſche VerGerſte ver 1000 Kilogr. flau, große und kleine 110 bis 1 neue päpſtliche Kundgebung gehe darau inau e eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Kitsta ler“, Leipzigernach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr loco matt, Ler- Katholiken davor zu warnen, daß ſie ihre timme den ſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab 8 0 Ühr Turnſtunde
mine er gekündigt Etr., Kündigungspreis bez, loco Sozialdemokraten geben. Der Papſt weiſe darauf hin, in der ſtädt. Turnhalle. Turnverein Fricjen t b 8 Turn um Pref
i nagh Qualität bez. Sieferungsguaiitat c r daß in Hirtenbriefen die Sozialdemokraten wieder ähung, im. Pargdies m kufmänniſcher Turn Verein: hition

120 bez. preußiſcher 118 ab Bahn bez., per t als G für die K b t werd Abends von 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle. sgabjeſen Monat bez, per Februar März dez, per März holt a efahr für die Kirche bezeichnet werden. WanngrCiedertgiel Abends 8—10 Uhr Uebungsſtunde im Ausg
April bez. per Abril- Mai 10825— 108.5 bez., per Mai Königsberg, 24. Februar. Mehrere Provinzblätter aradies Schüßler ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im Kaiſerl
ger e r per geh h r de melden, daß der Zar den Kaiſer zu ſeinem Ge ü rath S Ruderctuv „»Neptun““: Abds. 8 Verſammlung J trägern

7 T T tmIoco behauptet, Kergset gek. Ctr., Kündigungspr. .4 u a werde; der Galazug ſoll ſogar nächſtens Uhr t ar r
bez. Loco 109 118 nach Qualität bez. per dieſen Monat Probefahrten machen. „Eberhardt“ Spiegelg. Ruderclub „Nelſon Abends Ühr Mona
111,5 nom., per April Mai bez. Erbſen per 1000 Darmſtadt, 24. Februar. Der Fieberzuſtand des in „Lücke's Hotel Halleſcher Zither-Kranz: Abends 8 Ühr Tage der
Kilogr. Kochwaare 150 bis 200 .4 bez., Futterwaare 119 bis Fürſten Alexander von Bulgarien hat ſich zwar Üebungsſtunde im Reichskanzler Verein junger Eiſen alls ſie
129. nach QDuglität bez. Oelſaaken ver 1000 Kilogr. ge gebeſſert, nun aber ſind die Blattern bei ihm zum bändier: Abds 5 Uhr im Hotel zum Kronbrinz Halliſchekündigt Ctr., Winterraps bez,, Sommerraps bez. Ausb k Di d s und Waageamt: (gr. per lin 6a). Wochentags von 8—12Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen bez. Rüböl Ausbruch gekommen. ie ganze Familie des Prinzen Hiittags und z i Abends. Votan ger Garten: (g 30. Juni

ver 160 Kilogr. mit Faß, Termine unverändert, axkündigt Alexander von Heſſen hat ſich einer Jmpfung unterzogen. Wallſtraße 23.) c i2 u. Städti r der BeCtr. Kündigungspreis 4 er loco mit zyaß 4 bez.,, loco Der Fürſt ſoll die Krankheit aus Jtalien mitgebracht Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jiſperror e ktten, Arbeits Für
ohne Faß bez. per dieſen Monat dez., per Februar haben. anſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende eben- eueſtenMärz 4 bez., per März April -4 bez., per April Mai daſelbſt. Herberge Zür Heimath Mauergaſſe 6 b. 241.9 4 bez., per Mai Juni 45.2 .4 bez., per Juni-Juli Karlsruhe, 24. Februar. Felix Mottl iſt zum tut e s e manſchribez. Leinöl ver 100 Kilogr. loco bez. Sſcaurs Direktor der Hofoper und Hofkapelle ernannt. ſpanne

bez. Spiritus, ver 100 Liter à 100 10000 Lübeck, 24. Februar. Die Schleswiger Regierung worben.ter Termine matter, gekündigt Liter, Kündigungspreis erläßt ein Extrablatt, laut welchem im März außer Prbez., loco mit Faß bez. per dieſen Monat und per Febr. dent! Artill de-Märkte ſtattfindMärz 385—38,2 bez., per BeärzAprii bez., per April- orden iche rti eriepfer e- ärkte ſta fin tn. Am 23. Februar entſchlief ſanft an den Folgen einer langen
Mai 398-88 bes, ver MaiJuni 80 e Bez. ver Paris, 24. Februar. Der Anarchiſt Duval iſt zur Lungenentzündung in Berlin unſer theurer Sohn und
Juni Juli 402 40 bez. per Juli Auguſt 40,8- 40,6 bez. Deportation nach Caledonien begnadigt. Das Journal Bruder, der ur.
der AuguſtSeptember 41. 4—41. .7 bez., per September Oktober des Doebats ſpricht von der Rückkehr der Jeſuiten nach de

a ber I Liter e h h käe Deutſchland woter anderem Namen Max Bussenius. Aul
O ne ae e d. Ffecec r der e e grernen. Hede et wande er. int n n t tet e ger betteten. Wehrbez., feine Marken über Not bez. Rog enmehl Nr. O u. 1 der Umgegend eine abermalige, wenn auch nur ſchwache T d 24. geb a Wahlen

Weg n riger T T Erderſch ütterung verſpürt. orgau, den e ruap M Laonenin-, ſagen wündigungspreis ez., per dieſen Monat, per Febr.März und per März April 1745.2 bez, per April Mat 17.55 London, 24. Februar. Nachrichten aus Phila- on e e e und zugleichbis 17,50 bez. per ln 17, 6ö i 55 .4 bez. per Juni delphia zufolge ſandten Agenten der deutſchen Re egm r t üring. bald du
ber Se Juli Auguſt bez, per September gierung Muſter von Roggen, Mais und Weizen Die Beerdigung findet in a n Sonnabend u wen

ab, da Deutſchland, wie ſie angeben, nicht länger mit den den 26. Februar, Nachm. 4 Uhr ſtatt. [1379 unterſch

Liverpool, ebruar. Baumwolle. (Anfangsbericht.) gMuthmaßlicher Umſatz 12,000 B. Stetig. Tagesimporf Zufuhren aus Rußland rechnen könne. mehrfa
e

Oeſterr. Staatsb. Mk. y. St. 5 CharkowAzow gar. 5 (99, 10bz alleſche Maſchinenfabr. 10 192,00bz GBerliner Börse V. 24. Februar. ohne er. e e. gr. S Zor en v *33 Gold, Silber und Papiergeld
4 do. St. Pr. 100,75 G elez-Woroneſch gar. 5 96, 25bz Leopoldshall, chem. Fobt. 97, 50636 Cours in Mark.n d 3 auf Staatsbahn gar. vo 125,75 G urd Kiew gar 106. 10636 Magdeb. Allg. Gas 712 122, 106

Prenßiſche und Deutſche Fonds. S wette ahn gar. e ne 3 95,753 z 823 133;883 Dolms xt S Reichs Anleihe T ſi05, 2067 t. Br. Ruſf. Südweſtbahnen (gar.) 1 82,00b3 e teſte a 133:00 e letztendo. 31/2 99,30b Warſchau Wiener Mk. p. St. i 20 5 Trans caucaſiſche gar. 3 64, 15bz Staßfurt, chem. Fabrik 7 i Amperigl o per St. Aufſchw
vwai. conſol. Staats Anleihe 4 1104,60 Weimar-Gera 2,75b3 Warſchau- Wiener II. ix1. Sudenburger Maſch.Fabr. 14 158,00bz G apoleonsd'or per St. 9do. do. 31/2 99,208 do. do. St. Pr. 22/381,00638 IV. V. VI. 5 100,306 Zeitzer Maſchinenfabrik 16 217,75bz6 Sovereigus er Ausnahchinenf 6 „75bz gn per St.Prruß. a gr. ve36 18r Werrabahn 21/2 75550636 Gotthardbahn IV. 5 104,256G liche Saninoten ver 75 genden
o. von 1850, 52, 53, ranz. Banknoten per Fres. 80,40 b31/2 100,0 6e. Flaeänehe: 913 2e et et kga 3 Deutſche n I rloritats- Vanl, Oopothet deEredithanf Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 183,30 b ver ſo

2109,60b3 ank otheken und Creditbank] Vergwerks- und Hütt10320 engeſellſchaften.Kur nnd Neumärkiſche s 7 Actien. grinſendr t z è. d. aſ Zinſen à 49 v. 1. n Reichsbank UmrechnungsCourſe: r
296, Auhalter Kohlenwerke 11 177, 00b in Frah do. Fil. 4 101,208 le i 10 1 S 2 N. 100 Fl. holland. 170n 37/2 (96, 508 o. v I 101/606 Berliner Handel dende 10bz6 ar 48 e r k. 3 F. o rer ſchlagen

a Wmnmerſche do. I. t 102,00638 Fraunſchw. Hann. öbpeth. 25b36 a 2 8260 t. 100 Free. S 80 Mt. 1 Lſtr. S 20 R. lSo 102,808 do. Agrdbahn n Darmſtädter Bank 6i2 133, 606 Se r n. 235 beſudelrBoſcaſhe, re a Verlig Anhalter 8 Irr e ToiVes Deutſche Bant es Zeientutenee t.Pr. n r Tugendin ch be von Zeche Zyete er. je ist 368 Se Heere et e ehe net entſtrönh r S z 36 Berlin Hamburg. 4 101,006 t r h 560/ E. 473 is 26636 MagdWrger St St. Pr. R 216,506 Leipziger Börse V. 24. Februar. Volksv
Weſtpteußiſche 312 96, 7563 do. l. z 11101,006 Gothaer Grundereditbant 9 56, 50bz6 Sächſ. 6 ßftahl und deBerlin Potsb am „Magdeb. A. 4 do. junge 4000 E. 0 79,206 ad Thi nko l Ii4,5osS Zur und Keumärkiſche 4 183.988 e ä 199 Leipziger CreditAuſtait 9 167 90bz8 vür- Frauen gf ten Wej e 18 e Schweidn „Freib. H. T7 h v 102,006 Weſieregeln Aal 8 146,50bz G n n 4 1102, 25 G Land 9

ehe 103:866 ze. v. 1s76 101,006 ne z 7 83,782 re Weitere wo 000 lichensöln VWindener F t 101, 10636 Seſterr. Credit v. et.“ Sie 45 0063 Schnidſch. d. Mansf. Gewtich. Wahlb
Braunſchw. 20 r osr do. 517 Preuß. Bodenkredit t. 512 99, 60636 von es 4 191,998t. r 94,596;8 3: A B. t 181-853 do. Centralbodencredit Wechſel do. do. 41/2 100, 506 EindriiCölnMind. Prämien- i 12 129, 25bzB 1101, 608 40 E. 83 130,0053 echſel. do. do. von löro 41/2 102,00 und diSaächſiſche Rente 3 00,706 Maghth. daderſ. s re Zwpoth.Vant A. 190 r Deutſchg eichöban t 6,24 136,40bz G Altenburg- 7d. Leipzis A. t Sasſiſche Sant o 114, i Amſterdam 190 Fl. s 275 168, 1563, uſſig Tebüt a wen ſein imdo Withenherge 3 89,50 Weimariſche Bank 0 59, 25bz G do. 100 z. 2 M. 21 187 6 v [oei Vant do. 62750 4 129,006

Ausländiſche Fonds. Aneen T in o s08 m m r i ehe Geſ. do. 51/2 d 4 96,509 W

ieder r et. I. t. bz ahleParis 100 Fres. 8 T. 3 80,406 103,50 Ptalieniſche Rente 5, 95,00BB „106 d i 2 i. 15 Cröllw. ehe dungen 5e e 13.308 GHypothekenCertiſteate. ueecceeeeeeeenee Vnpeeordhauſen-Erfurter a A. zieanhi en vt. i n 2 m v h 1 en n ehg l1ss, o zugleicdo. do. 1871 5 93,00b3 Oberſchleſiſche Ia. F. Zf. l. 2 M. 4 158,56b; Juckerrafſnerie Hall ch d3 d. 1872 3 0930063 F. G. Ag Auhalier Landesbank 5 143: 160 4 (90,25 G ſich1873 5 93,00b En. v. 1875 Ah 105 86848 Braunſchw. Hannover 4 100,806 jedemAnſige ne Em. v. 1880 101-10 Seniſhe 605 Bl. Hr. l97,302 Subeneete e i dte die Sd n es J 79., 7503 Ofpreitiſche er atte sot d. 4 1007256 gede Ehſenbahn r. 106, o die Mdo. Ricolai-Obl. 1 685, 65b3 eh der i 6b. 7 7 Geiſa Prämien I. t. 31/2 103, 25bzB Bankdisconto in GrazKöflacher do. v. 72 5 79,009 le M
do. II. Orient-Anl. 5 05, 900 Abe ſo II. t e II. do. 31/2 100,90636 Prag-Turnauer do. 588,25 G derndo. Prim An v. 1864 5 139,90b; de '1858, o. o 10056 Gotheer Grunder., im

de d 875 o. de ges e. o ler rias. 19313 re 4 Werein Sach r. Varaf. Es wdo. Sodenerid. „-Pfandbr. 5 190,50b; do. do. 71, 73er 4 101, 10656 Mein Präme 312 3335 Berlin. 4 griß u. Se r z gepfla
do. Central Boden Credit Thüringer VI a 7 ß n „25 G do. Lombard 283 ſerebirs 4 6867,00Pfandbriefe 5 83,00bzB vrenh oper rückz. 110 5 110,90 do. Privatdisec. t 1 Zeitzer ward er Fore F. bewah

4 An e en Werrabahn [Toso 236 J v vr, 180 Brüſſel en v. 85 600 4 78,00 P Stum

8 r 8 115 h 113. 758 patrioun e h. ös:2668 Preuß Centralbodencr. 81 s Io0 3082 Werkde Se 7, Lohn rüchz. 160 4 I12, 906do. 110 4 116 Verſtaatlichte in deregröiſche ne gs 73 86838 Andländiſe re Prioritbts- dent ſt chte EiſenbahnPrioritäts- Obligationen der
Preuß. Hyp. Bt., 120 42 114,006 ab geſercze Reidr ſt pelt. bgef lt.Giſenb an und Stamm Sehm. Rordbahn Gold 4 (99,40646 3 z Zergi s Martha r 256rioritäts-Actien. Dux Bodenbach II. 5 „00 3 do. 106 831 98, 00 G er »Potsdam Magdeburger D. 41/2 98, 25b36 100 256

do. do. 11I, öeld 5 104, 106 Süddeutſche Bodener. 141100,006 do. e a 100,25Dividende [[885 Dux Prag, Sold 5 107,250 rein Faweidnit. rei S. 1 7 982566 188228 ſchrieAachen-Maſtricht 49,90b; Gallz. Carl Ludwigsb. zar. 41/2 79,00 G u Winden 98. 1827228v in Dresden 19,406 Kaſchqu-Oderherg 5 178,406 See d 4 S 098.256 tet deutſv St. Prior. 51,00636 d o 5 192-588 Jnduſtrielle üringer I. III. IV. V. 4 Z 256 ö: e ſageneedwigsbahn d o n 5 nduſtrielle Geſelſſchaften. Tan i 06386 8 379,255 utſußz SerlinGörlitzer 0 4 S 3hen a r S e n. a eSt. d6. 90 C 105, 506 Anhalter Rainer ne 80,90 See z. 1 e 186338 faiſenMaienb. grledr., Fran e i 25638 cehtteia, habe Fern Kiſs ſch. z deburg eiretſawier 4 227 e 188:228 beſteNordhauſen Erfurt G do. de. s 101408 Berl. Maſch. Sawarhkepff 331 105, 00 z AKhelniſche b. 8,306 38St. Pr. z 104, 256 geigcübere Padnd., Seld 5 103,75 G Cröllwitzer Papierfabrik 15 183,0 100,25 G gegerOeſterreigh. Rekdweſethe Ungar. Rorvoſtbahn 76, 20b Deutſche Cont. Gas. 12 174,00bz

h v r St. 4 254,506 do. 5 0,60 Slauziger Zuckerfabr. 2 74,70b; m glte 31/2 freur et en 3 e än. e e.T un Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. über
einer
was
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